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Provinz Brandenburg.

Berlin. Eine traurige AusllZ-

Jahre Gilten Sohnes Willy des Me-
chanikers Hecht aus der Hochstraße
82 gefunden. Er wurde in der Nä-
he der Sellerbrücke als Leiche aus
dem Nordhofen gelandet. Wi« er

in das Wasser hineingerathen ist, da-

für hat man keinen Anhalt. Wahr-
scheinlich aber ist er beim Spielen
verunglückt. Der 3jährige Sohn
Walter des Klempners Georg Heisig
würd« beim Spielen auf dem Fahr-
damm vor d«m «lt«rlichen Wohnhau-
se Lychenerstraße 21 von einem Wa-
gen der Germania - Brauer«! zu
Boden gerissen und überfahren. Das
rechte Hinterrad ging ihm über den

Kopf, so daß der Tod auf der Stel-
le eintrat. Aus LiebeSgram er-

schossen hat sich der 20 Jahre alte
Fritz Hollmad am Hause Allensteiner
Straße 23. Er hatte ein Verhältniß
mit einem etwas ältiren Mädchen,
das er heirath«n wollte. Seine El- ,
tern wollten aber davon nichts wis-
sen, weil er noch zu jung sei und erst
seiner Militärpflicht Genüge leisten
sollte. Unlängst hat sich der 19
Jahr« alt« Handlungsgehülfe Hubert
Janson, der wegen Hehlerei verur-
theilt und festgenommen war, durch l
«inen Reoolverfchuß getödtet. In
der Schliemannstraße wurde ein ö-
jähriger Knabe Hermann Petermann '
von einem Kraftwagen überfahren
und auf der Stelle getödtet. Den
Führer trifft keine Schuld, da der
Kleine plötzlich dicht vor dts Wagin
lief. Der 27 Jahre alte Arbeiter
Ewald Pöse wurde auf dem Köllni-
schen Fischmarlt durch einen Omni-
bus überfahren. Pöse war stark an- !
getrunken und dicht vor den Pferden
zu Fall gekommen, so daß der Kut-
scher nicht mehr halten konnte, und
die Räder ihm über die Brust gin-
gen. Auf dem Wege nach der Cha- -
rite starb er. Aus Furcht vor!
Strafe versuchte sich der Werkmeister
Paul Reinsch daS Leben zu nehmen.
In der Nacht schoß er sich ei- >

ger Thor eine Revolverkugel in die j
linke Körperseite. Am Holsteiner!
Ufer aus der Spree gelandet wurde

liegt Selbstmord vor. Da jedoch
Sch. als Obdachloser auf den Käh-
nen Unterschlupf gesucht haben kann,
so ist auch ein Unfall nicht ausge-
schlossen.

Nikolaiken. Maj. Glimpf
von der Fortifikation der Feste Boyen

Westernhagen weilte, wurde im
.Deutschen Hause" beim Kaffeetrin-
ken vom Herzschlag« betroffen und
brach todt zusammen.

Sorgens u. Das Jahre
alte Söhnchen d«s Fischers Mannte

Der ArbtitSwag«n ging dem Kinde,
daS ohne Aufsicht auf dem Wege
spielte, über Hinterkopf und Rücken.

Tharau. Ein plötzlicher Tod
ereilt« d«n Gutsbesitzer Schopenhauer
von Jdl. Arweiden. Als Herr Scho-
penhauer sich auf dem Felde befand,
stürzte er plötzlich vom Herzschlage

Stelle todt.

Briefen. Pfarrer Krebs hielt

sein« Abschi«dspredizt.
Dirschau. Der noch nicht

etatsmäßig angestellte Postassistent
Bornemann, bei der Bahn-

bei der Bühnengisellschaft Degen ar-
beitende Arbeiter Gröhn. Der Er-

Elbi n g. Hier ist Professor

treten.

Graudenz. Der Rentner
Maschke, der sich aus seiner Woh-

Kreis Schwitz, gisundin worden.

Greifswald. Das Allgemei-
ne Ehrenzeichen ist den Statthalter»
Friedrich Schumacher und Johann
Kasch, sowie d«m Pferdeknecht Lud-
wig Schultz, sämmtlich zu Menzlin,

Stargard. Hier nahm der

schon in reiferem Mannesalter stehen-
de Schlosser Theodor Fouet in sei-
ner Wohnung anscheinend durch Gift
sich das Leben.

Swinemünde. Gro? Un-

s"zr^th^Weland°kschäfti^

vorstehei Otto Bkohin und Schreiber
Richard Bußler ausgeführt.

Wollin. D«r Schiffer Girck
von hier ist in Ziegenort ertrunken.

Schleswig. Zum Direktor der
Domschule ist Professor Hinrichsen,
fchultechntscher Mitarbeiter am Kgl.
Provinzialschul - Kollegium hierselbft,

Biisum. Kirchspiel - Schreiber
Meyer, der 19 Jahre seinen Posten
verwaltet«, ist aus dem Amte geschie-
den. Sein Nachfolger ist Kirchspiel-
Schreiber Bornemann aus Meldorf.

Eidelstedt. Ein Bermächtniß
von 10,(XX) Mark vermacht« der ver-

storbene Rentner Siebrand Frahm
in Koldcnbüttel d«m Gustav-Adolf-
Verein.

Flensburg. Die Strafkam-
mer verurtheilt« den Hufner Holtorf
und den Dienstknecht Boyf«n, beide
aus Fiifing, wegen Stimmkaufes bei
der letzten Reichstagswahl, Holtorf
zu sechs Wochen und Voysen zu ei-
nem Monat Gefängniß. Musikdi-
rektor E. Fromm dahier beging das
Jubiläum seiner 40jährigen Thätig-
keit als Organist an der St. Nikolai-
Kirche.

Provinz KcHlelien.
Li« gnitz. D«r Verleger des

?Liegnitzer Tageblattes", Kommerzi-
enrath Hermann Krumbhaar, ist im

Alter von 77 Jahren gestorben.
Löwen b erg. Tödtlich verun-

glückt ist in der hiesigen Apothek« der
Maurer Heidrich aus Naumburg am

dem Kellergeschoß beschäf-
tigt, als sich plötzlich ein Stück Ge-
wölbedecke loslöst« und ihn auf der
Stelle tödtete.

Reichenbach. In der Nacht
verschied infolge eines Schlaganfalles
Bürgermeister Koslik. Die Stadt,
in der er seit 1889 amtirte, erleidet
durch seinen Tod einen schweren Ver-
lust.

in den Förderthurm geschleudert und
erlitt dabei so schwere Verletzungen,
daß «r nach w«nigen Minuten ver-

starb.

Posen. Vor dem Kriegsgericht
der I<Z. Division in Posen hatte sich
dieser Tag« der Musketier Alfred
Jnf.-Regts. Nr. 47 wegen Umbruch-
diebstahls und Fahnenflucht usw. zu
verantworten. Mit Rücksicht auf fei-

Gcm«ingefährlichkeit würd« «r zu

Brembergs Hier ist der von
dem Stadtverordneten Apotbeker Dr.

der Stadl geschenkte

kurze Ansprach«, in der er den

Wunsch aussprach, daß der Brun-
nen s«iner Vaterstadt Bromberg zur

Erb. Nachf. In der Brauerei wird

Lebensfahr nicht vorhanden.

Herzderg. Für die Stell« des
OberpfarrerS in Schweinitz wurde

hiesigen Schwurgericht zu 12 Jahren
Zuchthaus v«rurth«ilt.

Salzwedel. In Hohendolsle-
ben wurde «in Mann aus Oberschlesien
Namens Rifch festgenommen, der we-
gen Todtschlags steckbrieflich verfolgt
wurde.

Bau eines sogenannten Schwesternhau-
ses beschlossen. Es hat seinen Platz
herrliche Fernsicht genießt. Noch in
diesem Jahre werden die Schwestern

',: i dem Steinbruchbesitzcr Mensing,
beschäftigte 19 Jahre alt« Steinmetz
Wilhelm Hill« aus Greifswald >»,!

Pommern. An Blutvergiftung'

> Barnstorff, welcher im hiesigen tgl.
Th«ater beschäftigt war.

Buxtehude. D«r Dienstknecht
Bremer aus Estebrügge verletzt« sich
mit einem R«volv«r so schwer. daß er
in das Krankenhaus aufgenommen

Clausthal. Im Sitzungs-
zimmer des hiesigen Rathhauses wur-

de im Beisein der städtischen Kolle-
gien Bürgermeister Storch durch
Landrath v. Lücken in sein Amt ein-
geführt.

Diepholz. Der Kreistag wähl-
te d«n bisherigen Abgeordneten, Gut-
sbesitzer Dr. Knüpling - Drebber, wie-
der zum Provinziallandtagsabgeord-
neten.

Geestemünde In dem benach-
barten Dörfchen Apeler ist das 3-!
jährige Söhnchen d«s Landwirths

mann Tomatfchi von dem Bergmann

Thäter ist verhaftet.
Plettenberg. Infolge des

Genusses von Tollkirschen starb der
Schulknabe Hürewel.

feiner Einlieferung in das Kranken-
haus ist der Verletzte gestorben, ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu ha-

Soest. Auf dem Heimwege vom
Felde fiel der 18jährige Knecht Dicke,
bei Herrn Gutsbesitzer Schulze-Sieb-
linghof zu Beusingsen bedienstet, so
Genick brach.

Witten. In tiefe Trauer wurde
die Familie des Wirthes Karl Schulte

Hierselbst versetzt. Innerhalb eines
Tages starben zwei Kinder, eine Toch-

gebracht.
Duisburg. Der Zeichner H.

Schwind gerieth in der Trunkenheit
mit seiner Haushälterin, mit der er in
wilder Ehe lebte, wegen der Zahlung
seiner rückständigen Kostschuld in

Elberfeld. Prof. Dr. Karl

Essen. Kürzlich wurde die große
Möbelschreinerei von Joseph Bruns
durch Feuer vollständig vernichtet.

Krafft dahier überwies aus Anlaß
seiner Silberhochzeit 200,000 Mark
für Wohlfahrtszwecke zugunsten sei-

kl ld
der Gewerkschaft in Phi-
lippsthal beschäftigte Bergarbeiter

Hilmes verunglückte auf eine gräß-
liche Weise. Beim Einfahren in die
Grube wurde demselben der Kopf
vom Rumpf« g«trennt.

hier der 70 Jahre alte Auszügler
Ruppersberg seinem Leben durch Er-
hängen ein End«.

Wiesbaden. Viel Beachtung
findet es hier, daß der verstorbeneRegierungsrath Petersen, der De-

bestimmt hat, daß seine Leiche ver-
brannt werden soll. Die Einäfche-,
rung hat in Gotha in Gegenwart des

Sie stand in den fünfziger Jahren.
Braunschweig. Beim Ueber-

schreiten eines Bahnüberganges, auf

fahren und sofort getödtet?
Dessau. Beim Neubau des

Jagdschlosses, welches sich der Prinz
Aribert von Anhalt bei der Schlan-

der Elbe errichten läßt,

daß er starb.
Jena. Ein größeres Schadenfeuer

brach im Hause der Automobil-Cen-

nichtete.
Lauscha. Der 13jährige Sohn

des Ernst Bock blieb beim

cheii, waren vergeblich. Herbeigeeilte
Schlosser mußten den Pfahl durch- .

feilen.
Kachlen.

Lobstädt. Einen Schädelbruch
erlitt der hier wohnhafte 25 Jahre
alte Bohrmeister Emil Seidler, dem
bei Ausübung feines Berufes «in
Bohrgriffel auf den Kopf trat. D«r
Schwerverletzte mutzte in das Leip-

Mittweida. Unlängst kam es
auf der Mittelstraße zwischen mehre-
ren Arbeitern zu einer Schlägerei.

zische Arbeiter Stanislaus Bernas
dem Arbeiter Stowasser einen tiefen
Stich in den Nacken beigebracht, so
dt>ß der Getroffene bewußtlos zusam-
menbrach. Der Thäter wurde ver-
haftet.

Riesa. Auf der Pausitzer Stra-
ße fiel ein Sohn des Hammerarbei-
ters Pretzschel von einem Kirschbaume.
Er wurde bewußtlos in die elterli-
ch, Wohnung gebracht.

Taura. Beim Spielen an einem
Bauschutthausen warf «in Spielgenos-
se dem 3 Jahre alten Töchterchen
deS Steinarbeiters Strobel «ine
Handvoll Schutt in die Augen. Die

tyen Kind gefährdet ist.
Zwickau. Agent Karl Müller

hier feierte sein SOjährigeS Bürger-
jubiläum. Der des Schwimmens
unkundige 16 Jahre alte Bergalter
Karl Wolf aus Schwedewitz badete
im Klärbassin deS hiesigen Brücken-
oergschachtes 4 und ist dabei ertrun

Hofreite des Handelsmannes Gold-
slein Großfeuer aus. Die Entste-
hungsursach« ist unbekannt.

Kastel. Der vorbestrafte 32jäh-
rige Theodor Feldmann

der^mit der ganzen Sache nichts zu
thun gehabt hatte, in den Hos ging,
wurde er von dem Feldmann überfal-

Mainz. Der Kanonier Jakob
Steinroth von der 4. Batterie des 3.
Fußartillerie - Regiments ist der Un-
terschlagung, des Diebstahls. Betrugs

des Diebstahls frei, wegen der ande-
ren Delikte erhielt er 2 Monate 14
Tage Gefängniß, auch wurde er in
die zweite Klasse des Soldatenstandes
versetzt.

Maycrr»,

Frankenthal. Kürzlich hat
sich die 47 Jahre alte Charlotte Mat-
theis aus Wattenheim mit einem
Schlächtermesser den Hals durch-
schnitten.

Kevenhüll. Der Oekonom Na-
gkngast dahier gerieth in angetrunke-

Streit und stieß ihr nach kurzem
Wortwechsel ein Messer in die Brust.
Trotz baldiger ärztlicher Hülfe ist der
Zustand der Verletzten hoffnungslos.

Stein. Hier hat sich das 2 Jahre
alte Kind des Musikers Prüfling da-

durch verbrüht, dah es eine Suppen-

schüssel vom Tisch zog und den In-
halt über sich ergötz. DaS Kind ist an
den Verletzungen gestorben.

Lauben. Der hiesige Pfarre?
Albrecht hatte unweit von Lauben
eine Badehütte an der Allee
lassen, in der er sein gewohntes Badft
nahm. Manchmal badete er auch ei-j!
ne Stricke unterhalb dieser Hütte. Bei'
einer solchen Gelegenheit ist er un-
längst wahrscheinlich beim Baden von

einem Herzschlag betroffen und von
den Finthen der Jller fortgerissen

Schwabing. Hier spielt«! meh-
rere junge Burschen mit «io-m Ter-

z<«ol. Die Waffe entlud sich plötzlich
lind die Kugel drang dem dabeiste-
henden 17 Jahr« alten Dienstmädchen
Lina Seitz in die linke Brustseite.

AsPerg. Im Alter von 76 Jah-
ren starb hier Stadtschultheiß a. D.
Gustav Sprinkhardt. Er war Ehren-
bürger unserer Stadt, deren

Baie. sbronn. In Mittelthal
des Matth. Finkbeincr, Bäcker, bis

Eßlingen. Der 9 Jahre alie
Sohn des Landwirtes Paul Hägelt

schwer verletzt wurde.
Gschwend. Im Gschwend»

neuen Badsee ist das Kinderfräulein
Baden ertrunken.

Illingen. Die hiesige Ein-
wohnerschaft wurde in große Auf-

verbracht; er wurde verhaftet.

Lahr. Der in den 60er Jahren
stehende verheirathete Bahnwart Wil-
helm Jundt gerieth unter eine Ran-
girabtheilung und wurde so schwer
verletzt, daß der Tod auf der Stelle
eintrat.

bares Nierenleiden.
Meersburg. Das HauS des

StadtrechnerS Schmied wurde durch

Pforzheim. In der Nacht iit
einer der ältesten hiesigen Schutzleute,
Johann Fritschi, infolge eines Un-
glücksfalles plötzlich gestorben.

Seckenheim. Bei der Bürg-r-
-meisterwahl wurde der seitherige Bür-
germeister Volz wiedergewählt.

Todtmoos. Infolge zu gerin-
ger Betheiligung an dem geplanten
Trachten- und Spinnfest mußte das-
selbe unterbleiben.

Zeuthen. Zum Bürgermeister
wurde Wilhelm Dessauer gewählt.

Speyer" Wegen fahrlässiger
Tödtung wurde gegen den Chauffeur
Karl Würz von Speyer verhandelt.
Würz hat auf der Fahrt von Mann-
heim nach Speyer mit dem von ihm

Zeit nach dem Unfall gestorben ist.
Das Urtheil des Gerichts lautete we-
gen fahrlässiger Tödtung auf 1 Mo-

so daß der Tod sofort eintrat.
Ratzweil er. Dem 70jährigen

Holzhauer Friedrich Stenger, der 54

Elsaß - Lothringens Dienste geleistet

silberne Uhr mit der Inschrift: ?Für

1909, Friedrich Stenger", durch
Oberförster Dietz in Anwesenheit des
Gemeinderaths und des Försters
Küfner mit «iner Ansprache überreicht.

Hcsrath Pip«r das selten« Fest des
80. Geburtstages in voller Frisch« be-
gehen. Zahlreiche Gratulationen von

Vormittags überbrachten der Wirkl.
Geh. Rath v. Amsberg und der
Staatsrath Dr. Langfeld ihre Glück-

Feier im engeren Kreise statt.

Varel. Der Mann der in Wil-'
hclmShaven seit vier Wochen schläft,,
ist der aus Obenstrohe bei Varel ge-
bürtige, als Zwerg in der ganzen
Umgebung bekannte Arbeiter Stof-
fers.

Warfleth. Das Fest der silber-

Löschmann und Frau.
Waddewarden. Durch Ken!

ist dos bier gelegene Gut mit Garten
und 50,8921 Hektar Ländereien von
Senator Metger und Frau in den
Besitz des Landwirths Emil JrpS tn

Tain bei Waddewarden übergegan-
gen. Der Kaufpreis beträgt 160,000
Mark.

Zlreie Städte.
Hamburg. Unlängst ist nach

längerer Kranlheit der Senatspräsi-
dent am hamburgischen Oberlandes»

gericht Dr. Carl August Lehmann,
einer der angesehensten Juristen Ham-
burgs, sanft entschlafen. Beim

Festmachen aufkommenden

Auf der Bark Port Caledonia fiel der

Gesicht geschlagen, so be-
wußtlos zu Boden sank. Passanten
ergriffen den Rohling und übergaben

Frau ins Eppendorfer Krankenhaus
geschafft wurde. Die Verletzung de:
Frau ist zwar schwer, doch nicht le-
bensgefährlich. Kürzlich klitterte
das zweijährige Söhnchen der Ehe-
leute Bubs auf die Fensterbank in der
elterlichen Wohnung Marthastraße
No. 47, 2. Stock, stürzte auf die
Straße hinunter und war auf der
Stelle todt. Im Beruf verunglückt
ist der Bauarbeiter Meuschmann. N.
war am Neubau Schleidenplatz 9 be-
schäftigt, wurde dort von der Kurbel
einer eisernen Winde gegen den Kopf
getroffen und erlitt schwere Verletzun-gen.

SlHwetz.
Dietikon. Der Büchsenmacher

Daubenmaier in Dietikon erklärte
zwei jungen Burschen, die Sei ihm ein«
Browning > Pistole kaufen wollten,
den Mechanismus dieser Waffe, wobeivergessen wurde, die bereits im Lauf
befindlich« Patron« zu «ntfernen. Als
«iner der Burschen mit der Pistolemanipulirt«, krachte «in Schuß, der
dem Büchsenmacher die Brust durch-
bohrte. Der Unglückliche wurde
schwer verletzt nach dem Kantonsspital
verbracht.

Gö scheuen. Der Giiterfchup-
penarbeiter Lisibach stürzte auf dem
Heimwege von der Göfchenalp in der

Kelterret«H Ungarn.

Wien. Der 42jährige Kaufmann
Eduard Haup ist in seinem Magazin,
2. Bezirk, Rothe Stirngasse 22, todt

deur Franz Pekarek sprang wegen
Zwistes mit der Geliebten in den Do-
naustrom. Er wurde an's Land ge-

das Motiv der That sein. Beim
Neubau des Hauses 19. Bezirk,
Muthgasse 40. sind der 17jährige Ma-
schinenschlosser Josef Kreineder uns

der Leiter zwei Stockwerke tief hinab-
gestürzt. Ersterer erlitt Kopfwunden,
eine schwere Quetschung des Rücken?

der Brust und einen Bruch des Brust-

dreißig Meter lange Gebäude sammt
dem Dachstuhl einäscherte. Im Stall
waren neun Pferde eingestellt. Sie.'
wurden wohl geborgen, doch hat-^

Auch eine Beobachtung. .

Der Lehrer gibt in der Physikstun«

gewünschte Effekt eingetreten sein
müsse, gebietet er halt und stellt die

ihren Handen verspüren. Ebensoviele
Hände, wie Kinder in der Klasse sind,
fahren in die Höhe, und zu seiner

rnd fragt: .Nun, Pfeiferle, was
hast denn Du an Deinen Händen be-
merkt?" Worauf prompt die Antwort
zurückkommt:

Auch ein Grund.

.Sie machen mit Ihrem Gatlatz
niemals eine Vergnügungsreise?"

.Nein, bei diesem käme ich zu kurz!
Franz würde dann stets die Gegen«
den statt mich bewundern."

Von Stufe zu Stuft.
.Wie kommen Sie denn zu diesem
entsetzlichen Lodenhut?" ?Ja, da»
ist ein Pech! Sechsmal ist mir der
Hut auf meiner Tour umgetauscht

Ein Schwerenöther.

Dame: Ach, ich fühle mich etwal
krank!

Konsequent. Töchterchen:
»Nicht wahr. Mama, eS ist garstig,
wenn man neugierig ist?" Mutter:
?Gewiß!" Töchterchen: .Warum
denn, Mama?"

Rücksichtslos.

rufend): .Friedrich!" .Aber ...

Herr Graf ... jetzt hätt' ich mich bei-
nah' verschluckt!"

Erklärlich. Sie: .Seltsam

trieb."

?' Studiosus: ".20,682,000
Meilen!" Professor: .Wie finden
Sie das?" Studiosus: .Grotzar-
tw!"


